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Rückblick
Seit 1994 engagiert sich der Rockförderverein der Region Basel RFV 
für die regionale Populärmusik. Seit 15 Jahren berät und informiert er 
Bands und Veranstalter, organisiert Wettbewerbe, vergibt Fördergelder, 
sucht Proberäume für Bands und Musiker, setzt sich in Politik und Ge- 
sellschaft für die Akzeptanz der regionalen Musikszene ein. 

Das Engagement des rfv hat 
sich gelohnt: Dies zeigen die 
Anerkennungen, die dem Verein 
im Jahr 2008 von verschiedenen 
Seiten entgegengebracht wur-
den:
«In seiner bisherigen Arbeit hat  
sich der rfv als hochprofessio- 
nelle Organisation erwiesen, die  
von der heterogenen Populär-
musikszene getragen wird und  
die zweifellos die geeignete In- 
stitution zur Erbringung der erwünschten Förderleistungen im 
Bereich Populärmusik ist.» So begründete die basel-städtische Re- 
gierung die Subventionierung des rfv. Der Grosse Rat folgte die-
ser Argumentation und genehmigte definitiv eine Subvention in der 
Höhe von 300.000 Franken. Beinahe zeitgleich wurde dem rfv «in 
Anerkennung der herausragenden, von Kontinuität und Erneuerung 
geprägten Leistungen als Kulturförderer und -vermittler und in Wür- 
digung des professionellen und szenennahen Engagements für die  
regionale Populärmusik» der mit 15.000 Franken dotierte Kulturpreis 
der Basellandschaftlichen Kantonalbank zugesprochen.

Wie gut diese Gelder in der regionalen Populärmusikszene investiert 
sind, zeigt eine Auswahl der zahlreichen Künstlerinnen und Künstler 
aus den verschiedensten Stilrichtungen, die im Jahr 2008 unterstützt 
werden konnten: Singer-Songwriterin Bettina Schelker, junge Bands 
wie Glass, Lamps Of Delta, Tranqualizer und The bianca Story oder 
das HipHop-Projekt The Rogue State Alliance mit Rapper Black Tiger. 
Hinzu kommen über 25 Konzerte, Festivals und Konzertreihen, die 
vom rfv mitgetragen wurden und regionalen Bands eine Platt-form 
boten wie zum Beispiel das Basler Clubfestival BScene, die Open- 
Air-Konzerte am HillChill in Riehen oder die Singer & Songdays im 
Parterre. Hinzu kamen Beratungen, Business-Workshops und vieles 
mehr.

Anerkennung erhielten auch die rfv-Kandidatinnen und -Kandidaten, 
welche an den Grossratswahlen 2008 für das Komitee Kulturstadt 
Jetzt an den Start gingen: Sie schnitten alle gut bis hervorragend ab. 
rfv-Geschäftsführer Tobit Schäfer erzielte sogar die meisten Stim-
men sämtlicher Gewählten in ganz Basel-Stadt. Die Resultate zeigen,  
dass breite Teile der Bevölkerung die Anliegen des rfv (und von 
Kulturstadt Jetzt) mittragen.

Das alles verpflichtet den rfv, die Arbeit konsequent fortzuführen, 
gerade im Jahr 2009, in welchem der Verein sein 15-jähriges Beste- 
hen feiern kann.

An dieser Stelle soll auch ein spezielles Dankeschön ausgesprochen 
werden an die Politikerinnen und Politiker und die zuständigen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter aus der Verwaltung, welche die Arbeit 
des rfv zugunsten unserer Szene unterstützt haben und unterstüt-
zen werden. Ein grosses Dankeschön geht zudem an die Mitarbeiter 
unserer Geschäftsstelle (Dänu Siegrist, Tobit Schäfer und Karl Baum-
gartner) sowie an die Mitglieder des Vorstands des rfv. Und last but 
not least gehört der Respekt den kreativen Musikschaffenden aus der 
Region, die unser Angebot nutzen.

Herzlich
Poto Wegener, Dr. iur., Präsident rfv

Ausblick
Pünktlich zum 15. Geburtstag wird der RFV im Jahr 2009 drei neue 
Projekte lancieren. 

Im Rahmen der DemoClinic, die in das Basler Clubfestival BScene 
integriert wird, sowie am Sprungbrett können Nachwuchskünstler 
zukünftig ein Coaching durch erfahrene Musiker, Produzenten oder 
Manager gewinnen. Im professionellen Bereich wird erstmals der 
Basler Pop-Preis verliehen. Mit diesem wird jährlich ein Künstler  
ausgezeichnet, der auf hohem Niveau arbeitet und sich in der Basler  
Szene verdient gemacht hat. Zusätzlich zur Förderung von Künst-
lerinnen und Künstlern wird auch die Musikindustrie unterstützt.  
Jedes Jahr erhält neu ein Label, ein Management oder ein Booking ei- 
nen Beitrag, um seine wichtige Hintergrundarbeit für die regionale 
Populärmusikszene zu leisten.

Zudem arbeitet der rfv – trotz vielen enttäuschenden Rückschlägen 
in den vergangenen Jahren – auf Hochtouren daran, dieses Jahr 
gemeinsam mit dem Kanton Basel-Stadt endlich die lange erwar-
teten und dringend benötigten Proberäume für regionale Bands zu 
realisieren.

Aufgrund einer externen Kommunikationsanalyse und von Wün-
schen aus der Szene, welche insbesondere am erstmals durchge-
führten rfv-Stammtisch geäussert wurden, verstärkt sich der rfv 
personell mit einer neuen Teilzeitstelle im Bereich Kommunikation, 
um der steigenden Nachfrage nach Informationsdienstleistungen 
gerecht werden zu können. Die Website www.rfv.ch wird ausgebaut, 
gleichzeitig ist der rfv neu auch auf der Social Community Platform 
MySpace vertreten.

Der rfv wird also sein Jubiläumsjahr nicht nur nutzen, um einen 
Blick zurück auf 15 bewegte Jahre zu werfen, sondern er schaut auch 
nach vorn, um optimal aufgestellt die nächsten 15 Jahre in Angriff 
zu nehmen. 15 weitere Jahre, in denen er Bands und Veranstalter 
berät und informiert, Wettbewerbe organisiert, Fördergelder ver-
gibt, Proberäume findet und sich in Politik und Gesellschaft für die 
Akzeptanz der Szene einsetzt.

Basler Clubfestival BScene 2008
Veranstaltungsbeitrag



Neu: Förderung «on tour»
Ein Beispiel für effiziente Szeneförderung: Erstmals hat der Regio- 
SoundCredit des RFV im Jahr 2008 auch Beiträge an Tourneen 
von Bands und Musikern aus der Region Basel vergeben. Bettina 
Schelker, Pure Inc. und The bianca Story erzählen von ihren Tourein-
drücken in den USA und Europa und betonen die Wichtigkeit dieses 
neuen Fördermoduls des RFV.

Fluchen verboten: Bettina Schelker auf US-Tournee

Bettina Schelker gehört zu den 
profiliertesten Musikerinnen der 
Region Basel. Seit sie als 15-jähri- 
ger Teenager zum ersten Mal auf  
einer Bühne gestanden ist, hat 
Bettina Schelker ihren Traumbe- 
ruf «Musikerin» konsequent wei- 
terverfolgt. Ende 2008 setzte sie  
zum dreiwöchigen Sprung über  
den Grossen Teich an: 14 Kon-
zerte in den USA hatte ihre Mana- 
gerin und Partnerin Ina Nicosia 
auf die Beine gestellt, von New 
York bis Kalifornien. Es war der Singer-Songwriterin natürlich klar, 
dass in den USA «niemand auf eine Musikerin aus der Schweiz war-
ten» würde – umso grösser war die Freude, als sie in den Clubs auf 
Leute stiess, die ihre Musik bereits aus dem Internet kannten. Und: 
Schelker hatte 2008 in New York beim Wettbewerb «John Lennon 
International Songwriting Contest» in der Kategorie Folk einen Preis 
abgeholt, so ganz unbekannt war sie im Big Apple also nicht, als sie 
in der Rockwood Music Hall in New York auf die Bühne ging.

Neben der Gitarre hatten Bettina Schelker und Ina Nicosia auch die 
aktuelle CD «The Honeymoon Is Over» im Gepäck. Zwei Frauen: 
eigentlich eine kleine Reisegruppe, aber die Kosten für eine knapp 
dreiwöchige US-Tournee budgetierten sich doch auf rund 10.000 
Franken, von denen der rfv die Hälfte mit dem RegioSoundCredit-
Fördermodul übernahm. «Ich hätte die Tour ohne den rfv nie so 
durchziehen können», sagt Schelker und betont, wie wichtig für 
Musikerinnen und Musiker vor allem auch die kontinuierliche Live-
Präsenz sei. Das Handwerk, so Schelker, werde «on the road» gelernt, 
vor Publikum, in kleinen Clubs oder auch auf grossen Open-Air-
Bühnen. Und schliesslich will das Publikum gut unterhalten werden, 
vor allem in den USA, dem Land des unbegrenzten Entertainments. 
Nirgends ist die Konkurrenz härter. Und die Regeln: «Lustig war, 
dass es wirklich US-Bundesstaaten gibt, in denen das Fluchen auf 
der Bühne verboten ist», amüsiert sich Schelker, «in Virginia zum 
Beispiel.»
 
Bettina Schelker hat sich neben der Musiklaufbahn ein Standbein 
als Lehrerin aufgebaut. Sie betreibt mit ihrer Partnerin eine Firma, 
die im Bereich Preschool und Kindergarten den Fokus auf Musik und 
Sport legt. 

Immerhin: Schelker war Schweizer Box-Champion im Halbmittel-
gewicht. Die Weihnachtsferien nach dem US-Trip waren knapp. Kurz 
nach Silvester packte sie bereits wieder die Koffer und flog nach 
Australien. Sieben Konzerte hatte ihre Managerin dort gebucht. «Ich 
kann gar nicht sagen, wie wichtig Ina für mich ist. Ich wünschte,  
ich hätte sie schon vor 15 Jahren getroffen.» Damals hatte sie keine  
Managerin – und einen rfv gab es auch nicht.
  

Über Dublin nach Pratteln: Pure Inc.

Pure Inc. aus dem Baselbiet touren seit fünf Jahren mit ihrem power- 
geladenen Rock durch die Clubs Europas. Im letzten November 
bestiegen Sandro Pellegrini (Gitarrist von Pure Inc.) und seine drei 
Mitmusiker Gianni, Dave und Hoffi einen Nightliner (einen doppel-
stöckigen Bus mit Schlafkojen), der sie fast 12.000 Kilometer sicher 
durch Europa fahren würde, zusammen mit der norwegischen Hard-
rocklegende Jorn. Der Tourzeitpunkt für Pure Inc. war ideal: Im 
September war gerade die dritte Platte «Parasites and Worms» auf 
einem Hamburger Plattenlabel veröffentlicht worden. Die beste Pro-
motion gerade für Rockmusik der härteren Gangart ist immer noch 
das Touren durch die Rockclubs. Deshalb sprach sich der rfv 2008 
auch für einen Tourbeitrag an Pure Inc. aus.

Wie war das Gefühl beim Tourstart? Sandro Pellegrini erinnert sich 
zuerst an die schwierige Zeit, die die Band noch vor der CD und der 
Tour durchmachen musste. Als der rfv dann Ende 2007 die geplan-
te CD finanziell unterstützte, gingen Pure Inc. mit neuen Kräften 
an den Start. «Endlich, endlich wieder auf Tour gehen, das war das 
schönste Gefühl», so Pellegrini. Die Zuschauerzahlen liessen zwar 
leicht zu wünschen übrig, etwa 300 war der Publikumsschnitt auf 
Tour. «Aber wir haben jede Menge neue Kontakte geknüpft, ob in 
Hamburg, Prag oder Dublin.» Die Band wird 2009 bereits wieder 
auf Deutschland- und Hollandtournee gehen, auch dies ein direk-
ter Erfolg der vom rfv mitfinanzierten Europatour. Und: «Wir sind 
als Band zusammengewachsen, das ist das Positivste überhaupt», 
stellt Sandro Pellegrini fest. Pure Inc., die sich auch vor Gotthard 
und anderen Hardrockgrössen nicht verstecken müssen, sind zurück 
im Geschäft. 

Pechvögel des Jahres: The bianca Story

Tausende Kilometer auf viel befahrenen Autobahnen, um vom Club 
A zum Club B zu gelangen: Viele Bands können auch von abenteu-
erlichen und schwierigen Erfahrungen auf Tour berichten. Unfälle, 
Pannen, falsche Adressen und vieles mehr können den Touralltag 
einer Band durchkreuzen. Gefragt sind dann gute Nerven. Wenn aber 
gleich der ganze Tourbus samt Instrumenten und Equipment gestoh-
len wird, ist das schon eher selten. Geschehen ist es trotzdem – der 
Newcomer-Band The bianca Story, und zwar in der tschechischen 
Hauptstadt Prag. 

«Das war himmeltraurig», erin-
nert sich Fabian Chicquet an den 
Februartag 2008. Der Schaden 
war hoch – und nicht versichert. 
Die Tournee musste abgebro-
chen werden. Der Bus tauchte 
Wochen später wieder auf, der 
Rest bleibt verloren. Trotzdem 
spielten The bianca Story 2008 
weitere Konzerte, unter anderem  
an den Musikmessen Musexpo 
in London und der Popkomm in 

Berlin. Der rfv hat aus dem RegioSoundCredit 5.000 Franken in die  
Tour eingebracht. Im Jahr zuvor war die CD der hoffnungsvollen,  
jungen Popband ebenfalls unterstützt worden. «Es gibt nichts Wich- 
tigeres als Tourbeiträge», sagt die Band einstimmig, «denn nur eine 
Band, die viel tourt, kann früher oder später international mithal-
ten. Wir sind sehr dankbar für die Wertschätzung, die wir vom rfv 
erfahren.»



Jana Kouril
OPEN MIC 2008
Veranstaltungsbeitrag



Veranstaltungsbeiträge
Insgesamt 26 Festivals, Konzertreihen und Einzelkonzerte mit  
Musikerinnen und Bands aus der Region Basel wurden durch Bei- 
träge an regionale Veranstalter und durch Programmkooperationen 
finanziell oder inhaltlich unterstützt.

Veranstaltungen	 Besucherinnen
1. Mai Open Air Basel		  –
Anna Aaron Support-Konzert, 1. Stock, Münchenstein		  162
Basler Clubfestival BScene		  7’000
Firewire Bandwettbewerb Lausen		  1’200
Giacun Schmid Support-Konzert, Volkshaus Basel		  500
HillChill Open Air, Riehen		  1’200
Homegrown Konzertreihe, Kuppel, Basel		  2’144
Im Fluss Open Air, Basel		  42’000
Invisible Konzertabend, Sommercasino, Basel		  440
It’s All About Music Konzertreihe, Alpenblick, Basel		  150
Leimentaler Open Air Witterswil		  1’350
Liestal Air Open Air		  600
Night Of Vampyres Open Air, Zullwil		  150
Open Air Füllinsdorf		  350
Open Mic Konzertreihe, Parterre Basel		  900
Pärkli-Jam Open Air, Basel		  1’000
Phased Support-Konzert, Hirscheneck, Basel		  100
Radio X Jubiläumsfestival Basel		  7’000
Random Mode Konzertreihe, Das Schiff, Basel		  1’049
Räp bim Dänkmol Bandwettbewerb, Sommercasino, Basel		 210
Sheila She Loves You Support-Konzert, Volkshaus Basel		  215
Singer & Songdays Konzertreihe, Parterre Basel		  617
Take Off Festival Z7, Pratteln		  180
The New Urban Generation Konzertabend, Volkshaus Basel	 730
Underdogs Music Night Konzertabend, Sommercasino, Basel	 130
WB-Tal Christmas Jam Konzertabend, Niederdorf		  650

RegioSoundCredit
An drei Jurysitzungen wurden im RegioSoundCredit insgesamt  
18 Musikerinnen und Bands mit einem CD- oder Tourneebeitrag  
unterstützt.

Jury RegioSoundCredit
Philippe Amrein Musiker Fingerpoke, Redaktor Loop, Journalist
Laurence Desarzens Bookerin Kaserne Basel
Chrigel Fisch Autor, Booker, Bandmanager
Pascal Steiner Mitbegründer Patent Ochsner, Musiker Les Trois Suisses
Dänu Siegrist Vertreter RFV

Beiträge RegioSoundCredit		CHF 
Abart Oberwil, CD		  3’000
Bettina Schelker Basel, Tournee		  5’000
Excentric Sissach, CD		  4’000
Featherlike Basel, CD		  3’000
Glass Bottmingen, CD		  5’000
Gurd Gelterkinden, CD		  5’000
James Legeres Basel, CD		  5’000
Lamps Of Delta Laufen, CD		  3’000
Lombego Surfers Basel, Tournee		  5’000
Mañana Lausen, Tournee		  4’000
MC Rony & Black Tiger Basel, Projekt		  3’000
Nadia Leonti Basel, CD		  6’500
Pure Inc. Reinach, Tournee		  5’000
The Basement Brothers feat. The Kitchenettes Basel, Tournee	 3’000
The Bianca Story Basel, Tournee		  5’000
The Big Bang Boogie Laufen, CD		  3’000
The Rogue State Alliance Basel, Projekt		  5’000
Tranqualizer Basel, CD		  6’500

Sprungbrett
Am Bandwettbewerb Sprungbrett im Sommercasino wurden ins-
gesamt 15’100 Franken an die jungen Musikerinnen und Bands  
vergeben.

Jury Sprungbrett
Thomas Rechberger Musiker Lovebugs, Produzent
Chris Weber Musiker Featherlike, Produzent
Gaetano Florio Vertreter RFV

Beiträge Sprungbrett		CHF 
Sheila She Loves You Basel, Platz 1		  7’000
Lallaby Basel, Platz 2		  2’000
Glass Bottmingen, Platz 3		  1’000
Glass Bottmingen, U22		  3’500
David Burger Glass, Bester Drummer		  400
Pablo Echaque The Big Bang Boogie, Bester Gitarrist		  400
Naima Schottlaender The Krupa Case, Beste Bassistin		  400
Joachim Setlik Sheila She Loves You, Bester Sänger		  400
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Nadia Leonti
CD-Beitrag RegioSoundCredit 2008



Der RFV: Kurzporträt*
Der Rockförderverein der Region Basel (rfv) wurde 1994 von einem 
Team aus Musikerinnen, Veranstaltern, Medienschaffenden und 
Kulturorganisatoren gegründet. Von Anfang an wurde er durch die 
Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft unterstützt. Der rfv 
arbeitet seit bald 15 Jahren daran, die professionelle Förderung der 
Populärmusikszene in der Region Basel voranzutreiben. 

In dieser Zeit hat sich der rfv zu einer nationalen Referenzeinrichtung 
entwickelt und unzählige Förderprojekte lanciert. Unter anderem rief 
er 1996 das Basler Clubfestival BScene ins Leben. Die Kernaufgaben 
des rfv, welcher über eine professionelle Geschäftsstelle und einen  
ehrenamtlichen Vorstand aus Fachleuten mit fundierten Branchen-
kenntnissen verfügt, sind in den Statuten festgeschrieben.

>→	Der rfv hat das Ziel, die Populärmusik als Teil des kulturellen Le- 
bens der Region Basel zu fördern und diese zu etablieren. Populär- 
musik umfasst alle aktuellen Musikstile wie z.B. Rock, Pop, HipHop, 
Elektro, WorldBeats, Singing-Songwriting, Crossover etc. Populär- 
musik umfasst Produktionen aus nonkommerziellen Nischen und 
Subkulturen genauso wie die Musik von arrivierten, erfolgreichen 
Formationen.

>→	Der rfv engagiert sich für die Verbesserung der qualitativen Rah-
menbedingungen, unter denen Populärmusik entstehen kann, um 
der regionalen Szene den Anschluss zumindest an die nationale 
Spitze zu erleichtern.

>→	Der rfv ist Bindeglied zwischen öffentlichen Stellen, insbesondere  
der Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft, privaten Institu-
tionen und regionalen Bands und Musikern.

Der RFV erfüllt seine Aufgaben insbesondere durch folgende Projekte und Fördermodule:  * Stand Januar 2009

FörderprojekteWettbewerbe

Coaching
CHF 20'000.–

Basel Music
Export
CHF 10'000.–

ProjektPool
CHF 10'000.–

Beratung und
Information

Business
Support
CHF 12'000.–

Workshops

Sprungbrett
CHF 15'000.–

Basler
Pop-Preis
CHF 15'000.–

RegioSound-
credit
CHF 80'000.–

Demo Clinic

Newcomer

Professionals

Veranstal-
tungs-
Beiträge
CHF 80'000.–

Die Geschäftsstelle des RFV

Tobit Schäfer Geschäftsleitung, Projekte, Finanzen
Dänu Siegrist Geschäftsleitung, Projekte
Karl Baumgartner Mitglieder, Infrastruktur, Administration
Chrigel Fisch kommunikation

Der Vorstand des RFV

Poto Wegener (Präsident)
Gaetano Florio
Sebastian Kölliker
Lisa Mathys  
Ramon Vaca
Kerstin Wenk



Pure Inc.
TourneeBeitrag RegioSoundCredit 2008
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